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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an. 
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich für den Umgang mit SAMSON-
Geräten. Die bildlichen Darstellungen und Illustrationen in dieser EB sind beispielhaft und 
daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

 Î Für die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfältig lesen 
und für späteres Nachschlagen aufbewahren.

 Î Bei Fragen, die über den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren (aftersalesservice@samson.de).

Die gerätebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den 
Geräten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter 
www.samson.de > Service & Support > Downloads > Dokumentation 
zur Verfügung.

 Hinweise und ihre Bedeutung 

Gefährliche Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen

Situationen, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen können

Sachschäden und Fehlfunktionen

Informative Erläuterungen

Praktische Empfehlungen

GEFAHR!

WARNUNG!

HINWEIS!

Info

Tipp

Schädigung der Gesundheit im Zusammenhang mit der REACH-Verordnung!
Falls ein SAMSON-Gerät einen Stoff enthält, der auf der Kandidatenliste besonders besorg-
niserregender Stoffe der REACH-Verordnung steht, kennzeichnet SAMSON diesen Sachver-
halt im Lieferschein. Hinweise zur sicheren Verwendung des betroffenen Bauteils beachten, 
vgl. u www.samson.de/reach-de.html

WARNUNG!

www.samson.de/reach-de.html
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise
 − Das Gerät darf nur durch fachkundiges und unterwiesenes Personal unter 

Beachtung anerkannter Regeln der Technik eingebaut, in Betrieb genommen 
und gewartet werden. Dabei sicherstellen, dass Beschäftigte oder Dritte nicht 
gefährdet werden.

 − Die in dieser Anleitung aufgeführten Warnhinweise, besonders für Einbau, 
Inbetriebnahme und Wartung, sind unbedingt zu beachten.

 − Bei Geräten, die mit einem CE-Zeichen gekennzeichnet sind, gibt die 
EG-Konformitätserklärung Auskunft über das angewandte Konformitätsbe-
wertungsverfahren. Die entsprechende EG-Konformitätserklärung steht auf 
Anfrage zur Verfügung.

 − Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Perso-
nen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfah-
rungen sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihnen übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können.

 − Zur sachgemäßen Verwendung sicherstellen, dass das Gerät nur dort zum 
Einsatz kommt, wo Betriebsdruck und Temperaturen die bei der Bestellung 
zugrunde gelegten Auslegungskriterien nicht überschreiten.

 − Für Schäden, die durch äußere Kräfte oder andere äußere Einwirkungen 
entstehen, ist SAMSON nicht verantwortlich!

 − Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Geräts mit Monta-
ge und Einbau sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung werden vor-
ausgesetzt.

!
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Anwendung

2 Anwendung
Mit dem pneumatischen Regel- und Leitsys-
tem der Bauart 420 lassen sich verfahrens-
technische und industrielle Anlagen automa-
tisieren. Es ist anwendbar bei P-, PI-, PID- 
und PD-Regelungen, für Regelungen mit 
Strukturumschaltung oder Signalbegrenzung, 
für Festwert-, Verhältnis-, Kaskaden- und Fol-
geregelungen.
Die Ausgangssignale vorgeschalteter Mess-
umformer oder Führungsregler werden als 
pneumatische Einheitssignale von 0,2 bis 
1 bar oder mit i/p-Zusatzbaustein auch als 
elektrische Einheitssignale von 4 (0) bis 
20 mA erfasst.
Die eingebauten Reglerbausteine vergleichen 
die Messgrößen mit dem Sollwert und steu-
ern ein pneumatisches Stellsignal von 0,2 bis 
1 bar (3 bis 15 psi) aus.
Als Hilfsenergie ist ein Zuluftdruck von 
1,4 bar (20 psi) erforderlich.

3 Bedienung

3.1 Einstellungen an den Reg-
lerbausteinen

Die Einstellungen für Wirkrichtung und Luft-
lieferung vor der Inbetriebnahme vorneh-
men.
Dazu beim Kompaktregler rechts unten an 
der Frontplatte die Verriegelungseinrichtung 
(4, Bild 1) lösen und die Leitstation ganz her-
ausziehen, damit der Reglerbaustein zu-
gänglich ist.

3.1.1 Wirkrichtung
Die Wirkrichtung für den Regelkreis wird an 
der Wendeplatte A eingestellt, dabei be-
stimmt die Stellung ihrer Pfeilsymbole zum 
Pfeilsymbol auf dem Reglerbaustein die 
Wirkrichtung des Reglers (Bild 1).
< > Pfeilspitzen gegenläufig:

Wirkrichtung steigend/fallend 
mit steigender Regelgröße x fallender 
Stelldruck y

>> Pfeilspitzen gleichläufig:
Wirkrichtung steigend/steigend 
mit steigender Regelgröße x steigender 
Stelldruck y

Einstellen oder Ändern der Wirkrichtung:
Die Schraube in der Wendeplatte A lösen 
und mit dieser zusammen abheben. Wenn 
nötig, Platte seitlich anheben. Gummidich-
tung nicht verlieren!

HINWEIS!
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 −  Die Platte um 90° so drehen, dass der 
gewünschte Pfeil dem Pfeil auf der 
Grundplatte gegenüberliegt.

 −  Platte einsetzen und mit Schraube festzie-
hen.

3.1.2 Luftlieferung
Nur bei Reglerbaustein Typ 3423.
Die Stellung der Wendeplatte B mit ihrem 
Pfeilsymbol bestimmt die Luftlieferung zu den 
Rückführbälgen.

4 31 2 3.2 3

Seitenansicht ohne Vergleicher (3.1) Reglerbaustein Typ 3423-2 (PI)

B

10

11
12

83.43.2 3.1 96 A3.3

7

1 Kompaktregler
2 Wartengehäuse
3 Reglerbaustein
3.1 Vergleicher
3.2 Anschlussplatte
3.3 Sechskantschrauben
3.4 Schrauben (innen)
4 Verriegelungseinrichtung
6 Befestigungsschraube
7 Vordrossel
8 Einsteller Nullpunkt
9 Einsteller Kp
10 Einsteller Tn
11 Einsteller Tv (nur bei PD- und 

PID-Regler)
12 Einsteller Arbeitspunkt (nur 

bei P- und PD-Regler)
Wendeplatte
A Wirkrichtung
B Luftlieferung

Bild 1:	 Wendeplatten und Einsteller

>yA normale Luftlieferung,
ca. 1 mn³/h je % der Regelabweichung 
(Werkseinstellung).

>R große Luftlieferung,
ca. 3 mn³/h je % der Regelabweichung 
(nicht für P- und PD-Reglerbaustein).

Einstellen oder Ändern der Luftlieferung
Ist das anzusteuernde Stellventil mehr als ca. 
15 m entfernt, muss die Luftlieferung durch 
Umstellen der Wendeplatte B von Stellung 
yA (Standard) auf Stellung R vergrößert wer-
den.
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1. Befestigungsschraube (6) am Reglerbau-
stein lösen und diesen von seinen selbst-
dichtenden Steckanschlüssen abziehen.

2. Schrauben (3.3) lösen und Anschluss-
platte (3.2) zusammen mit Schrauben 
und Vierkantmuttern vom Reglerbaustein 
abziehen.

3. Die seitlichen Innensechskantschrauben 
(3.4) herausdrehen und den Vergleicher 
(3.1) vom Reglerbaustein abheben.

4. Die Schraube in der Wendeplatte B lösen 
und mit dieser zusammen herausziehen. 
Wenn nötig, Platte seitlich anheben. 
Gummidichtung nicht verlieren.

5. Platte so drehen, dass Pfeil zum markier-
ten Zeichen yA oder R auf dem Regler-
baustein zeigt. Platte einsetzen und mit 
Schraube festziehen.

6. Reglerbaustein wieder montieren und in 
der Reglerstation verschrauben.

3.1.3 Proportionalbeiwert Kp
Die Einstellung von Kp (Einsteller 9) bestimmt 
die Verstärkung des Reglers und ist abhän-
gig von der zu optimierenden Regelstrecke 
(vgl. Kap. 4.1).

3.1.4 Nachstellzeit Tn
Bei Reglerausführungen mit I-Anteil ist an 
der Drossel (10) die Nachstellzeit einzustel-
len. Der Einstellwert richtet sich nach der zu 
optimierenden Regelstrecke (vgl. Kap. 4.1).

3.1.5 Vorhaltzeit Tv
Bei Reglerausführungen Typ 3433 mit D-An-
teil ist an einer Drossel (11) die Vorhaltzeit 
Tv einzustellen. Der Einstellwert richtet sich 
nach der zu optimierenden Regelstrecke (vgl. 
Kap. 4.1).

3.1.6 Arbeitspunkt
Reglerbausteine ohne I-Anteil wie P oder 
PD-Regler haben einen Arbeitspunkt.
Dieser ist mit dem Arbeitspunkteinsteller (12) 
zwischen 0 und 100 % entsprechend 0,2 bis 
1 bar einstellbar.
Der Einstellwert richtet sich nach der Stell-
größe y (vgl. Kap. 4.1).
Der Reglerbaustein Typ 3423-9 hat keinen 
Arbeitspunkteinsteller, der Arbeitspunkt wird 
sollwertgeführt.
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Stellschraube
Anzeigeblech mit 
Schlitzinitiator

Riegel

Grenzwerteinsteller bei 
Typ 3416

Bild 2:	 Anzeiger mit Grenzkontakten

3.2 Grenzkontakte einstellen

Die hier genannten Grenzkontakte sind nicht 
mehr im Lieferprogramm.

Induktivkontakte	bei	Leitstation	Typ 3422	
und	Leitgerät	Typ 3427
 − Zur Einstellung den Riegel auf der Front-

seite lösen und Anzeigeeinheit vorzie-
hen.
Durch den Ausbruch auf der linken Seite 
sind die Schlitzinitiatoren mit Min.- und 
Max.- Kontakt zugängig.

 − Mit einem 2,5-mm-Sechskantschrau-
bendreher die beiden Befestigungs-
schrauben leicht lösen.

 − Entsprechenden Schlitzinitiator so ver-
schieben, dass das Anzeigeblech auf ge-
wünschten Wert der Hilfsskala zeigt. 
Gleichzeitig muss über den angeschlos-
senen Schaltverstärker eine Kontaktgabe 
erfolgen oder die frontseitigen LED auf-
leuchten (wenn diese entsprechend ver-
schaltet sind).

 − Schrauben wieder festziehen und Steck-
markierer auf der Hauptskala entspre-
chend aufstecken.

Induktive und pneumatische Kontakte beim 
Anzeiger	Typ 3416
 − Den Riegel auf der Frontseite lösen und 

Anzeigeeinheit vorziehen.
 − Seitliche Einsteller verschieben bis Kon-

taktgabe erfolgt.

Info
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Inbetriebnahme, Einstellung

4 Inbetriebnahme, 
Einstellung

Vor Inbetriebnahme des Regelkreises alle 
Geräte auf richtigen Anschluss, Dichtheit und 
Funktionsfähigkeit überprüfen.
Bei der Kompaktreglerstation den Reglerein-
schub nach Lösen des Riegels (7) so weit he-
rausziehen, dass die Bedienelemente am 
Reglerteil frei zugänglich sind.
Die am Reglerbaustein eingestellte Wirkrich-
tung an der Wendeplatte (vgl. Kap. 3.1.1) 
überprüfen und Schiebesymbol (6) für Ventil-
stellung bei 100 % Stelldruck entsprechend 
einstellen:
Pfeilsymbol nach

oben: Ventil Auf

unten: Ventil Zu

4.1 Optimierung des Reglers
Damit der Regler für alle Sollwerte die durch 
Störgrößen bedingten Regelabweichungen 
zu null machen oder in engen Grenzen hal-
ten kann, muss er über den Einsteller Kp und 
Tn bzw. Tv am Reglerbaustein (Bild 1) an das 
Verhalten der Strecke angepasst werden.
Ein einfaches Verfahren zur Optimierung der 
Regelparameter ist das Schwingungsverfah-
ren nach Ziegler und Nichols. Dabei wird 
der Regler im geschlossenen Regelkreis mit 
P-Verhalten an der Stabilitätsgrenze betrie-
ben. Es lässt sich nur bei Regelstrecken an-
wenden, die es erlauben, die Regelgröße 
zum Schwingen zu bringen.

1. Hand/Automatik-Umschalter (10) auf 
Stellung Hand stellen. Zuluft Z 
(1,4 ±0,1 bar) anstellen.

2. Proportionalbeiwert Kp am Vergleicher 
auf kleinen Wert (0,2) einstellen.
Nur PI und PID-Regler: Tn-Drossel auf 
größten Wert (50 min) und Tv auf kleins-
ten Wert (0,01 min) einstellen.

3.  Den Sollwert mit dem oberen Drehknopf 
(11) so einstellen, dass der grüne Zeiger 
(2) auf den gewünschten Wert zeigt.

PI- und PID-Regler:
4.  Das Stellsignal yH zum Anfahren des Re-

gelkreises mit dem unteren Drehknopf (9) 
so verstellen, dass sich die Regelgröße 
mit dem roten Zeiger (3) langsam dem 
eingestellten Sollwert (grüner Zeiger) nä-
hert.
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12

10

11

9

7
8

6

2

4

3

5

1

1 Einschub Frontplatte
2 Sollwertanzeiger
3 Istwertanzeiger
4 Stellsignal yA
5 Stellsignal yH
6 Ventil Zu/Auf
7 Riegel

8 LED
9 Handsteller yH
10 Umschalter Hand/

Auto
11 Sollwertsteller
12 Schild

Bild 3:	 Frontansicht

Wenn die Zeiger deckungsgleich sind, 
warten, bis auch an der unteren kleinen 
Anzeige das Stellsignal Automatik (4) 
das Stellsignal Hand (5) erreicht.
Falls erforderlich, den Sollwert geringfü-
gig verstellen, damit sich das Stellsignal 
Automatik schneller dem Stellsignal 
Hand angleicht. Nach dem Ausgleich 
den Sollwert wieder auf den Istwert zu-
rück stellen. –> weiter mit 5.

P- und PD-Regler mit Arbeitspunkteinsteller:
 − Hand/Automatik-Umschalter auf Stellung 

Automatik.
 − Arbeitspunkt mit Arbeitspunkteinsteller 

im Bereich 0 bis 100 % so einstellen, 
dass die Regelgröße (roter Zeiger) gleich 
dem eingestellten Sollwert (grüner Zei-
ger) ist. –> weiter mit 6.

5. Hand/Automatik-Umschalter auf Stellung 
Automatik umschalten.

6. Proportionalbeiwert Kp vom eingestellten 
kleinen Wert ausgehend so lange ver-
größern, bis der rote Istwertanzeiger 
harmonische Schwingungen (gleichblei-
bende Schwingungsweite nach Bild 4) 
der Regelgröße anzeigt.
Wenn bei groß eingestelltem Kp noch 
keine Schwingungen auftreten, den Soll-
wert mit dem Drehknopf gering verän-
dern, dann wieder auf alten Wert zu-
rückstellen. Eventuell Verstärkung (Kp) 
noch etwas vergrößern, bis harmonische 
Schwingungen auftreten.

7. Den jetzt eingestellten Wert der Kp-Skala 
als kritischen Proportionalbeiwert Kp, krit 
notieren.
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PI und PID-Regler:
Die Schwingungszeit für eine volle 
Schwingung als Tkrit mit einer Stoppuhr 
ermitteln.

Regler Kp Tn Tv
P 0,50 · Kp, krit
PI 0,45 · Kp, krit 0,85 · Tkrit

PID 0,59 · Kp, krit 0,50 · Tkrit 0,12 · Tkrit

Regelgröße 
(Istwert)

Tkrit

Tkrit

–

+

Bild 4:	 Harmonische Schwingung, 
Einstellwerte

8. Wert für Kp, krit und bei PI/PID Regler 
den Wert für Tkrit mit den Werten in der 
Tabelle (Bild 4) multiplizieren und als 
günstige Einstellwerte für Kp, Tn und Tv 
am Regler einstellen.

Treten trotz dieser Einstellwerte noch Schwin-
gungen auf, die Parameterwerte für Kp ge-
ringfügig nach unten und Tn nach oben kor-
rigieren. Diese Schritte, falls erforderlich, so 
lange wiederholen, bis die Regelung ein zu-
friedenstellendes Verhalten zeigt.
Zwischen den Einstellungen dem Regler ge-
nügend Zeit zur Stabilisierung des neuen 
Einstellzustands lassen.

Wird beim P- oder PD-Regler der Sollwert/
Führungsgröße geändert, den Arbeitspunkt 
neu einstellen. Bei öfterem Wechsel der Füh-
rungsgröße den Arbeitspunkt auf einen Mit-
telwert, z. B. 50 %, einstellen.

Wird beim P/PI-Regler auf P-Verhalten um-
geschaltet, die Tn-Drossel ganz öffnen, da-
mit der Arbeitspunkteinsteller ohne Verzöge-
rung wirksam werden kann.

Ausführung mit sollwertgeführtem Arbeits-
punkt
Bei dieser Ausführung ist keine Einstellung 
erforderlich, da der Arbeitspunkt dem Soll-
wert w automatisch folgt.

4.2 Stoßfreies Umschalten 
Automatik-/Handbetrieb

Durch stoßfreies Umschalten soll gewährleis-
tet werden, dass bei Betätigen des Hand/
Automatik-Umschalters (10) kein Druckstoß 
auf das Ventil gelangen kann, dazu wie folgt 
vorgehen:

Umschalten von Automatik auf Hand
Stellsignal Hand yH mit Handsteller (9) so 
lange verstellen, bis die Zeiger (4 und 5) an 
der unteren Anzeige deckungsgleich sind. 
Jetzt kann am Schalter auf Hand umgeschal-
tet werden.

Info

Info
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Umschalten von Hand auf Automatik
Ist die Anlage von Hand auf den gewünsch-
ten Wert geregelt, muss das Stellsignal Auto-
matik yA durch Verstellen des Sollwertstellers 
(11) auf das Stellsignal yH angeglichen wer-
den.
Erst wenn beide Zeiger (4 und 5) an der un-
teren Anzeige deckungsgleich sind, kann der 
Schalter (10) auf Automatik umgeschaltet 
werden.

4.3 Nachjustieren des Regler-
nullpunkts

Treten im Beharrungszustand während des 
Betriebs Abweichungen zwischen Ist- und 
Sollwert auf, kann der Nullpunkt nachjustiert 
werden. Dazu den Nullpunkteinsteller (8, 
Bild 1) so lange verstellen, bis an der Front-
anzeige Soll- und Istwert übereinstimmen.

4.4 Zusatzbausteine

Die Zusatzbausteine Typ 3424 sind nicht 
mehr im Lieferprogramm.

4.4.1 Hand/Automatik- 
Umschalter	Typ 3424-4

Umschaltung erfolgt automatisch durch Betä-
tigen des Hand/Automatik Schalters (10, 
Bild 3). Vgl. u T 7523.

Info

4.4.2 Strukturumschalter 
Typ 3424-5

Vgl. u T 7523
Wirkrichtung einstellen
Die Wirkrichtung an der Wendeplatte des 
Strukturumschalters muss so eingestellt sein, 
dass sie mit der Wirkrichtung der Wende-
platte A des Reglerbausteins übereinstimmt. 
Dazu die Schraube auf der Wendeplatte lö-
sen und Platte wie folgt drehen:

< > steigend/fallend:

Stellung (x-w) </= 0

> > steigend/steigend:

Stellung (x-w) >/= 0

Regeldifferenz einstellen
Die Einstellung ist anlagenabhängig und 
muss durch Versuche ermittelt werden.
Von einem hohen Wert ausgehend, die Ein-
stellung schrittweise in Richtung kleinere Re-
geldifferenz vornehmen.
Damit der Umschaltpunkt für P- und PI- bzw. 
PD- und PID-Struktur nicht dauernd über-
schritten wird, muss die Regeldifferenz (x-w) 
so eingestellt sein, dass die in der Anlage 
durch ständige Störungen auftretenden Re-
gelabweichungen innerhalb des eingestellten 
(x-w) bleiben.
Oft empfiehlt sich die Einstellung für (x-w) 
auf den doppelten Wert des am Reglerbau-
stein eingestellten Kp-Werts.

http://www.samson.de/pdf_de/t75230de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75230de.pdf
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Arbeitspunkt einstellen
Im Beharrungszustand der Anlage ist der Ar-
beitspunkteinsteller auf den Wert der Stell-
größe yA (Anzeige am Leitgerät) abzustim-
men; (0 bis 100 % entsprechen einer Stell-
größe von 0,2 bis 1 bar).
Bei großen und oft wechselnden Führungs-
größenänderungen empfiehlt sich die Ein-
stellung auf 50 %.

Sollwertgeführter Arbeitspunkt
Bei dieser Ausführung wird der Arbeitspunkt 
automatisch so nachgeführt, dass die Regel- 
abweichung zu null wird. Der w-Einsteller 
erlaubt jedoch eine proportionale Verschie-
bung von ±20 %.

Rückführbegrenzung
Bei zusätzlicher Ausrüstung mit einer Rück-
führbegrenzung kann das Stellsignal yA be-
grenzt werden. Dabei entspricht der Skalen-
wert des Einstellers 0 bis 100 % einem Be-
grenzungssignal von 0,2 bis 1 bar.

Arbeitspunkt

Regeldifferenz

yA-Begrenzer

Wendeplatte 
Wirkrichtung

Bild 5:	 Strukturumschalter Typ 3424-5

4.4.3 Signalbegrenzer 
Typ 3424-6

Min. bzw. Max-Signalbegrenzung an den 
entsprechenden Einstellern vornehmen 
(Bild 13). Dabei entsprechen 0 bis 100 % 
Skalenwert einem Begrenzungssignal von 
0,2 bis 1 bar. Vgl. u T 7523.

http://www.samson.de/pdf_de/t75230de.pdf


EB 7500   15

Aufbau und Wirkungsweise

1.41.11.31.21495

4

3

2

10
11

1.1 Gehäuse
1.2 Einschub
1.3 Reglerbaustein
1.4 Anschlussplatte
2 Sollwertanzeiger (grün)
3 Istwertanzeiger (rot)
4 Stellsignal yA
5 Stellsignal yH
9 Handsteller yH
10 Umschalter Hand/Auto
11 Sollwertsteller
14 Sollwertumschalter (wext/wintern)

Bild 6:	 Kompaktregler Typ 3421

5 Aufbau und 
Wirkungsweise

Das pneumatische Regel- und Leitsystem ist 
nach dem Baukastenprinzip aufgebaut. So 
können die kompakt ausgeführten Regel- 
und Leiteinrichtungen mit verschiedenen 
Regler- und Zusatzbausteinen vielfältig kom-
biniert und den unterschiedlichsten Aufga-
benbereichen angepasst werden.

5.1 Kompaktregler	Typ 3421
Der pneumatische Kompaktregler Typ 3421 
besteht aus der Regel- und Leitstation 
Typ 3422 und dem Reglerbaustein 
Typ 3423.
Die Regel- und Leitstation besteht im Wesent-
lichen aus dem Gehäuse (1.1) mit Anschluss-
platte (1.4) sowie dem Einschub (1.2) zur 
Aufnahme des Reglerbausteins (1.3). Der 
Einschub ist mit selbstdichtenden Steckan-
schlüssen ausgerüstet, so dass das unbe-

stückte Gerät auch die Funktion einer Leitsta-
tion übernehmen kann.
Die Anzeiger für Ist- und Sollwert haben Me-
tallbalgmesswerke, wobei das Istwertmess-
werk zusätzlich mit induktiven Grenzkontak-
ten oder LED ausgerüstet sein kann.
Die Regler- und Leitstation Typ 3422 unter-
scheidet sich in drei, den Regelaufgaben an-
gepassten Ausführungen. Damit entfallen je 
nach Schaltung 1, 2 oder 9 z. B. der Soll-
wertsteller (11), die Sollwertanzeige (2) oder 
der Umschalter (14) für interne (wint) oder 
externe (wext) Führungsgröße.
Bei allen Schaltungen sind die Anschlüsse R 
(Rückführung) und y (Stellsignal) an der An-
schlussplatte des Kompaktreglers intern ver-
bunden.
Sollen y und R getrennt aus dem Gerät ge-
führt werden, so ist nach Kap. 7.1 an der 
Anschlussplatte der Runddichtring umzule-
gen.
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Schaltung 1	für 
Festwert- und Folgerege-
lungen

P/PI
P
PI

PID
PD

R

w

Z

yA

yA
yH

yA
yH

yH
x

S

S

S

yA
w

Z

R

wext

wint
w

wx

wext

x

y

Schaltung 2	für 
Folgeregelungen

S

P/PI
P
PI

PID
PD

R

w

Z

yA

yA
yH

yA
yH

yH
x

S

S

yA
w

Z

R

x

y

wext

wx

Schaltung 9 für 
Verhältnisregelungen

P/PI
P
PI

PID
PD

Z

a

yA
yH

yA
yH

yH
e

S

S

yA
w

Z

R

e

a

wext

x

x

y

Pneumat. 
Anschluss

Steckanschluss

Zuluft Z

Entlüftung

Pneumat. 
Einsteller

Abschluss

Hand-/Automatik- 
Schalter

y Stellgröße
x Regelgröße
w Sollwert
wext Externer Sollwert

wint Interner Sollwert
R Rückführung
yA Stelldruck
yH Handstelldruck

S Schaltdruck
a Ausgangsdruck
e Eingangsdruck

Bild 7:	 Schaltungen des Kompaktreglers Typ 3421
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5.2 Leitgerät	Typ 3427
Das pneumatische Leitgerät Typ 3427 wird 
in Verbindung mit dem Warten- oder Feld-
regler Typ 3425 im Warten- bzw. Feldge-
häuse Typ 3426 eingesetzt.
Die drei unterschiedlichen Ausführungen 
Typ 3427-1, Typ 3427-2 und Typ 3427-9 
sind den Regelaufgaben angepasst und ent-
sprechen den Schaltungen der Leitstation 
Typ 3422. Vgl. u T 7511.

6

P/PI
P
PI

PID
V

wextwint

yA
yH

yA
yH

yA
yH

yA
yH

yH

w
x w

wext
y

w
Z

y

y

y

S

x
R

R

w
Z

yA yA

S

x

wext

yA
yH

yH

x w
y

w
Z
yA

S

x
R

R

w
Z

yA

S

x

wext

yA
yH

yH

x
y

w
Z
yA

S

*)

*)

x
R

R

w
Z

yA

S

S

S

S

x

P/PI
P
PI

PID
V

6

Feldgehäuse Typ 3426-3 mit Reglerbaustein 
Typ 3423

Leitgerät Typ 3427-1 (Schaltung 1) verbunden mit 
Warten- und Feldregler Typ 3425

Wartengehäuse Typ 3426-2 
mit Reglerbaustein 3423

Pneumatisches Leitgerät Typ 3427

Bild 8:	 Leitgerät mit Warten- und Feldregler

5.3 Warten- und Feldregler 
Typ 3425

Die pneumatischen Warten- und Feldregler 
bestehen aus dem Warten- oder Feldgehäu-
se Typ 3426 und einem Reglerbaustein 
Typ 3423.
Der Reglerbaustein wird über selbstdichten-
de Steckanschlüsse mit dem entsprechenden 
Gehäuse verbunden und mit einer Schraube 
(6) befestigt. Vgl. u T 7512.

http://www.samson.de/pdf_de/t75110de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75120de.pdf
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Anzeiger Typ 3416 als Zweifach- 
und Einfachanzeiger

Steuergerät Typ 3417 mit Signalein-
steller, Umschalter und Anzeigen

Bild 9:	 Anzeiger Typ 3416 und Steuergerät Typ 3417

5.4 Anzeiger	Typ 3416
Mit dem Anzeigegerät werden im Anschluss 
an Mess-, Regel- und Steuereinrichtungen 
pneumatisch darstellbare Messgrößen wie 
z. B. Temperatur oder Druck im Einheitsbe-
reich von 0,2 bis 1 bar angezeigt.
Die Geräte sind je nach Aufgabenbereich 
mit einer Zwei- oder Vierfachanzeige ausge-
rüstet.
Bei Geräten mit elektrischen oder pneumati-
schen Grenzkontakten sind Schlitzinitiatoren 
bzw. Abgriffe mit Strahl-Fangdüsen mit den 
Grenzwertzeigern gekoppelt. Dabei löst eine 
mit dem Messwerkzeiger verbundene Steuer-
fahne bei Erreichen des Grenzwerts ein Sig-
nal aus. Vgl. u T 7526.

Die hier genannten Grenzkontakte sind nicht 
mehr im Lieferprogramm.

5.5 Steuergerät	Typ 3417
Das pneumatische Steuergerät Typ 3417 
dient der Verstellung, der Verknüpfung sowie 
der Rückmeldung pneumatischer Signale im 
Einheitsbereich von 0,2 bis 1 bar.
Der Aufbau der einzelnen Ausführungen un-
terscheidet sich in der Ausrüstung mit Fern-
stellern, Signalumschaltern und Anzeigen, 
die dem Aufgabenbereich entsprechend im 
Gehäuse montiert sind. Vgl. u T 7527.

Info

http://www.samson.de/pdf_de/t75260de.pdf
www.samson.de/pdf_de/t75270de.pdf


EB 7500   19

Aufbau und Wirkungsweise

5.6 Reglerbausteine	Typ 3423
Vgl. u T 7521. Die Reglerbausteine sind 
Steckeinheiten, die in die selbstdichtenden 
Steckverbindungen der Leitstation, des Leit-
geräts oder des Warten- bzw. Feldgehäuses 
eingeschoben werden. Eine Befestigungs-
schraube arretiert sie in der Position.
Die Reglerbausteine bestehen aus dem mit 
vier quadratisch angeordneten Metallbälgen 
versehenen Vergleicher und der Grundplatte 
mit den Steckanschlüssen.
Die Grundplatte trägt die für die entspre-
chende Funktion benötigten Bauelemente wie 
Relais und Drosseln. Die Bauelemente sind 
austausch- und nachrüstbar, so dass die 
Funktion auch nachträglich geändert werden 
kann (vgl. Kap. 9.1).

PI-Regler	Typ 3423-2	(Bild 10 oben)
Die Regelgröße x (Istwert) und die Führungs-
größe w (Sollwert) gelangen als pneumati-
sche Signale zwischen 0,2 und 1 bar über 
die Wendeplatte A in die Metallbälge w und 
x. Wird x größer als w, so neigt der Istwert-
balg die Taumelscheibe um ihren Drehpunkt 
in Richtung Sollwertbalg. Dadurch steigt der 
Druck hinter der über einen Stift mit der Tau-
melscheibe verbundenen Düse und der vom 
Verstärker ausgesteuerte Stelldruck yA. Der 
Stelldruck wird über die Wendeplatte B in 
den Balg R2 auf die Taumelscheibe zurück-
geführt.
Der Druck und die Lage der Taumelscheibe 
ändern sich so lange, bis der Abstand von 
Düse und Prallplatte den Ausgangswert er-
reicht hat. Gleichzeitig muss der Stelldruck 
yA einen Wert annehmen, der Regelgröße x 

und dem an einer Schraube eingestellten 
Proportionalbeiwert Kp zugeordnet ist.
Außerhalb des Reglerbausteins ist yA mit R 
verbunden, so dass der Stelldruck yA auch 
über den Anschluss R und der einstellbaren 
Tn-Drossel auf den Balg R1 zurückgeführt 
wird. Dadurch gleicht sich die Wirkung der 
Drücke in den Bälgen R1 und R2 aus und die 
Regelabweichung ist beseitigt.
Wird an der Reglerstation auf Handbetrieb 
umgeschaltet, so liegt am Anschluss S ein 
Schaltdruck an, der das Tn-Anfahrrelais be-
tätigt und die Tn-Drossel überbrückt.
Die Wendeplatte A bestimmt die Wirkrich-
tung des Reglers. Durch Umlegen der Platte 
kann die Wirkrichtung umgestellt werden 
(vgl. Kap. 3.1.1).
Die Wendeplatte B bestimmt die Luftliefe-
rung zu den Rückführbälgen.
Im Lieferzustand ist sie auf yA eingestellt, 
d. h., der Stelldruck wird direkt auf den Balg 
R2 zurückgeführt. Auf den Balg R1 dagegen 
über das Leitgeräteteil auf den Anschluss R. 
Bei dieser Schaltung weist der Regler eine 
normale Luftlieferung und eine Dämpfung 
des Ausgangsdrucks auf.
Bei der Schaltstellung auf R wird der Stell-
druck yA über den Anschluss R auf die Bälge 
R1 und R2 zurückgeführt, dabei ergibt sich 
eine höhere Luftlieferung. Zweckmäßige An-
wendung bei großer Übertragungsentfer-
nung zum Stellglied und großem Anschluss-
volumen, sowie bei schnellen Regelstrecken.
Einstellen oder Ändern der Luftlieferung 
durch Umlegen der Wendeplatte B entspre-
chend Kap. 3.1.2.

http://www.samson.de/pdf_de/t75210de.pdf
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PI-Reglerbaustein	Typ 3423-2
Die nachfolgend dargestellten Ausführun-
gen der Reglerbausteine entsprechen weit-
gehend dem PI-Reglerbaustein Typ 3423-
2, doch sind sie je nach Anwendung z. B. 
mit einem Arbeitspunkteinsteller, einem Dif-
ferenzierglied oder einem Umschalter aus-
gerüstet.

Der	P-Reglerbaustein	Typ 3423-1
entspricht dem Typ 3423-2. An Stelle des 
Integriergliedes tritt jedoch ein Arbeits-
punkteinsteller.

Der	PID-Reglerbaustein	Typ 3423-3
entspricht dem Typ 3423-2.
Er enthält jedoch ein Differenzierglied, das 
den Vorhalt mit einer ca. 10fachen Ver-
stärkung im Eingangszweig der Regelgrö-
ße x bildet.
Die Vorhaltzeit ist an der Tv-Drossel ein-
stellbar.

R Rückführung
R1/R2 Rückführbälge

Zuluft 1,4 bar

yA Stelldruck
S Schaltdruck

Wendeplatten
A Wirkrichtung
B Luftlieferung

Bild 10:	Reglerbausteine Typ 3423
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PD-Reglerbaustein	Typ 3423-4 entspricht dem 
Typ 3423-1.
Er enthält jedoch ein Differenzierglied, das 
den Vorhalt im Eingangszweig der Regelgrö-
ße x bildet. Dieses hat eine ca. 10-fache Vor-
haltverstärkung und eine an der Tv-Drossel 
einstellbare Vorhaltzeit.

Der	P/PI-Reglerbaustein	Typ 3423-5 mit P/
PI-Umschalter kann wahlweise als P-Regler mit 
Arbeitspunkteinstellung oder als PI-Regler ein-
gesetzt werden.
Der Aufbau entspricht dem des PI- und dem 
des P-Reglerbausteins.
Der PD/PID-Reglerbaustein Typ 3423-6 mit 
PD/PID-Umschalter kann wahlweise als PD- 
oder PID-Regler eingesetzt werden.
Der P-Reglerbaustein	Typ 3423-9 mit soll-
wertgeführtem Arbeitspunkt entspricht dem 
P-Reglerbaustein Typ 3423-1, jedoch ver-
schiebt sich der Arbeitspunkt proportional 
zum Sollwert w.

Verhältnisrelais	Typ 3423-7 
Das Gerät entspricht im Aufbau dem P-Regler-
baustein Typ 3423-1. Der konstante Druck des 
Arbeitspunkteinstellers wird jedoch den Bäl-
gen R1 und w zugeführt. Der Ausgangsdruck 
a wird proportional zum Eingangsdruck e ge-
bildet (a = e x Kp). Er ist bei Verhältnisregelun-
gen die Führungsgröße für einen nachge-
schalteten Regler.
Das Verhältnis V = a/e wird in gleicher Weise 
eingestellt wie bei den P-Reglern der Proporti-
onalbeiwert Kp.Bild 11:	Reglerbaustein Typ 3423
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5.7 Zusatzbausteine

Die Zusatzbausteine Typ 3424 sind nicht 
mehr im Lieferprogramm.

Die Zusatzbausteine ergänzen die Regelein-
richtung bei besonderen verfahrenstechni-
schen Anforderungen. Sie werden zwischen 
den Reglerbaustein und der zugeordneten 
Steckerleiste montiert.

5.7.1 Typ 3424-2x	für	die	
i/p-Umformung

Vgl. u T 7523. Zur Anbindung von elektri-
schen Systemen an die Regler- und Leitstati-
on wird der i/p-Zusatzbaustein verwendet. 
Er formt ein eingeprägtes Gleichstromsignal 
von 4 bis 20 mA in das pneumatische Ein-
heitssignal von 0,2 bis 1 bar um.
Der nach dem Kraftkompensationsverfahren 
arbeitende i/p-Umformer wird als Zusatz-
baustein direkt mit dem Reglerbaustein des 
Kompaktreglers Typ 3421 (Typ 3424-21) 
oder mit der Regler- und Leitstation 
Typ 3422 verschraubt (Typ 3424-20).
Im Lieferzustand ist der Ausgangsdruck auf-
tragsgemäß entweder mit dem Signalkanal 
der Regelgröße x oder der externen Füh-
rungsgröße wext verbunden.
Der i/p-Umformer Typ 3424-2 ist nicht mehr 
lieferbar. Alternativ kann ein externer 
i/p-Umformer Typ 6111, 6116 oder 6126 
eingesetzt werden. Weitere Informationen 
auf Anfrage.

Info

Typ 3424-23 
montiert am Reglerbaustein Typ 3423-2

Typ 3424-21 
mit Abschlussplatte für pneu-
matische Steckanschlüsse

Typ 3424-4 
Hand/Automatik Umschalter

Bild 12:	Zusatzbausteine Typ 3424-2x und 
Typ 3424-4

5.7.2 Typ 3424-4	für	stoßfreie	
Hand/Automatik-Um-
schaltung

Eine stoßfreie Umschaltung von Hand- auf 
Automatikbetrieb ist nur möglich, wenn der 
Reglerstelldruck yA und der Handstelldruck 
yH übereinstimmen. Bei üblicher Instrumen-
tierung erfolgt der Abgleich von yA und yH 
von Hand.

http://www.samson.de/pdf_de/t75230de.pdf
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Der zwischen Regler und Leitstation geschal-
tete Zusatzbaustein Typ 3424-4 übernimmt 
diesen Abgleich automatisch.
Der Baustein kann wahlweise mit einem 
Druckbegrenzer ausgerüstet werden. Dieser 
begrenzt den Reglerstelldruck yA auf den 
eingestellten Maximalwert.

5.7.3 Typ 3424-5	für	die	
Strukturumschaltung

Der Strukturumschalter schaltet den nachge-
schalteten Regler von PI- oder PID- auf P-Ver-
halten um, wenn die Regeldifferenz einen 
einstellbaren Grenzwert überschreitet. Dies 
erlaubt ein schnelles Anfahren des Sollwerts 
ohne Überschwingen.

5.7.4 Typ 3424-6	zur	
Signalbegrenzung

Der Zusatzbaustein dient zur unteren und 
oberen Begrenzung des Reglerstellsignals 
yA, des Rückführstellsignals R oder der Füh-
rungsgröße w.

Nähere Einzelheiten zum Hand/Automa-
tik-Umschalter Typ 3424-4, dem Strukturum-
schalter Typ 3424-5 und Signalbegrenzer in 
Typenblatt u T 7524.

Typ 3424-5 
Strukturumschalter

Typ 3424-6 
Signalbegrenzer

Bild 13:	Zusatzbausteine Typ 3424-5 und 
Typ 3424-6

http://www.samson.de/pdf_de/t75240de.pdf
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5.8 Elektrische Grenzkontakte 
als Zusatzausstattung

Die hier genannten Grenzkontakte und LEDs 
sind nicht mehr im Lieferprogramm.

Die Grenzkontakte signalisieren das Über- 
und/oder Unterschreiten eines einstellbaren 
Grenzwerts durch die Regelgröße x.
Bei Ausführung mit Induktivkontakten ist der 
Istwertanzeiger mit Steuerfahnen ausgerüs-
tet, die sich im Magnetfeld einstellbarer 
Schlitzinitiatoren bewegen.
Für den Betrieb der induktiven Grenzkontak-
te sind in den Ausgangsstromkreis Schaltver-
stärker nach EN 60947-5-6 einzuschalten.
Bei entsprechender Verschaltung (vgl. 
Bild 17) können die Kontakte zusätzlich mit 
LED ausgerüstet sein.
Interne elektrische Grenzkontakte mit LED 
werden an einer eingebauten Platine ver-
stärkt und dienen nur zur Ansteuerung der 
LED. Diese Kontakte benötigen eine Hilfs-
energie von 24 V DC.
Zur Einstellung der Grenzkontakte vgl. 
Kap. 3.2.

Info
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6 Montage
Tafeleinbaugeräte	Typ 3421,	Typ 3422,	
Typ 3427,	Typ 3416	und	Typ 3417
Alle Geräte haben Frontabmessungen von 
72 x 144 mm und benötigen Schalttafelaus-
brüche von 138+1 x 68+0,7 mm.
Die Geräte werden jeweils oben und unten 
mit je einer Klemmschiene (Typ 3421/22: 

1089-0036|Typ 3427: 1089-0037) in der 
Schalttafel befestigt.
Das Anzugsdrehmoment für die Schrauben 
hängt von der Einbausituation ab und be-
trägt ca. 1,4 Nm. Beim Anziehen der 
Schrauben müssen die Klemmschienen direkt 
am Gehäuse anliegen und die Tafel darf sich 
nicht durchbiegen.
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25320/18072
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51 1)

44
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Ø4,5

Ø4,5

13,5
77,5

55

R

w

Z

yA

S

x

9,
5

21
21

21
21

21

Pneumat. 
Anschlüsse

Elektr. 
Anschlüsse

Klemmschiene

Alle Maße in mm.

ca. 135 mm mit Typ 3423 ..., 
ca. 170 mm mit 

Typ 3423... + Typ 3424

Wartengehäuse

Geräte für Tafeleinbau Mittenabstand 
der Geräte: 
mind. 73 mm 
horizontal und 
170 mm vertikal.
Vgl. u T 7506, 
u T 7526, 
u T 7527.

Klemmschiene

Typ 3424

1) 180 mm: Typ 3427, 3416-1.../-90, 3417-1... 
320 mm: Typ 3421, 3422, 3416-2.../-91, 3417-2...

Bild 14:	Einbaumaße, Tafeleinbaugeräte und Wartengehäuse Typ 3426-2

http://www.samson.de/pdf_de/t75060de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75260de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75270de.pdf
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6.1 Skalenwechsel
Die großen Anzeigeskalen der Leitstationen, 
Anzeiger und Steuergeräte sind auswechsel-
bar.
Zum Wechsel oder Wenden der Skalen wie 
folgt vorgehen:
1. Verriegelung lösen und Einschub vorzie-

hen.
2. In die obere Aussparung greifen und 

Skalenträger hochziehen, Skala leicht 
wölben und abziehen.

Alle Maße in mm.

Ansicht A 
Pneumatische Anschlüsse

Deckel geöffnet

1/8 NPT

33
4

165
129

M6

14

15
24

0

97A
2637

105

65

R w Z yA S x

Bild 15:	Einbaumaße Feldgehäuse Typ 3426-3

3. Skala umdrehen oder durch eine andere 
ersetzen und auf den Skalenträger ste-
cken.

4. Skalenträger in seine Führung setzen und 
bis zum Einrasten einschieben.

Warten-	und	Feldgehäuse	Typ 3426
Wartengehäuse Typ 3426-2 mit Schrauben 
M4 in der Schaltwarte befestigen.
Das Feldgehäuse Typ 3426-3 mit Laschen an 
einer Wand befestigen.

Regler-	und	Zusatzbausteine	Typ 3423	und	
Typ 3424
Regler- und Zusatzbaustein in die selbst-
dichtenden Steckanschlüsse einschieben und 
festschrauben.
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7 Anschlüsse

7.1 Pneumatische Anschlüsse
Die Luftanschlüsse sind als Bohrungen mit 
1/8 NPT-Gewinde ausgeführt. Es können die 
üblichen Einschraubverschraubungen für 
Rohre oder Kunststoffschläuche verwendet 
werden.

Die Zuluft muss trocken, öl- und staubfrei 
sein!
Die Wartungsvorschriften für vorgeschaltete 
Reduzierstationen beachten!
Luftleitungen vor dem Anschluss gründlich 
durchblasen!

Die nicht benötigten Gewindelöcher auf der 
Anschlussplatte (je nach Typ und Schaltung) 
müssen mit Gewindestopfen 1/8 NPT dicht 
verschlossen sein.

Die Anschlussbezeichnungen bedeuten:

S Schaltdruck (0/1,4 bar)
Bei Reglerstation Typ 3422 verschlossen, 
bei Leitgerät Typ 3427 in Verbindung 
mit Warten- und Feldreglern geöffnet 
(außer beim P- und V- Reglerbaustein).
Ausgang bei Typ 3427, Eingang bei 
Typ 3423 und 3425.

Bei Schaltung Hand der Leitstation wird ein 
Schaltdruck von 1,4 bar auf das jeweilige 
Anfahrrelais zum Überbrücken der Tn- und 
Tv-Drossel gegeben.

HINWEIS!

yA Stellgröße Automatik (0,2 bis 1 bar)
Bei Typ 3422 verschlossen, bei getrenn-
ter Instrumentierung mit Leitgerät 
Typ 3427 geöffnet.
Ausgang bei Typ 3423 und 3425, Ein-
gang bei Typ 3427.

w Führungsgröße (0,2 bis 1 bar)
Bei Typ 3422 verschlossen, bei 
Typ 3427 geöffnet.
Ausgang bei Typ 3427, Eingang bei 
Typ 3423 und 3425.

Z Zuluft 
Hilfsenergie 1,4 ±0,1 bar.

R Rückführung (Eingang 0,2 bis 1 bar)
Bei Typ 3422 im Lieferzustand ver-
schlossen (R und y sind intern auf der 
Anschlussplatte verbunden).

Sollen R und y extern verbunden werden 
(Bild 16 oben), die Anschlussplatte ab-
schrauben und den Rundschnurring von sei-
ner Steckposition auf den Rückführungsan-
schluss umsetzen (y und R sind dann vonein-
ander getrennt). Anschließend Dichtstopfen 
am R-Anschluss entfernen und gegen Ein-
schraubverschraubung ersetzen.

wext Externe	Führungsgröße
(Eingang 0,2 bis 1 bar)
Zur externen Aufschaltung der Füh-
rungsgröße, wenn Umschalter auf wext 
steht.

x Regelgröße (Eingang 0,2 bis 1 bar)
Eingangssignal, Ausgangssignal vom 
Messumformer.
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pneumatische 
Anschlussplatte

Innenseite der Anschlussplatte:
Versetzen des Rundschnurringes, um y und R zu trennen.

Typ 3416-1.../3417-1... Typ 3416-2.../3417-2... Typ 3416-90/91

Bild 16:	Pneumatische Anschlüsse auf der Anschlussplatte

y Stellgröße (0,2 bis 1 bar)
Ausgangssignal des Reglers zur Betäti-
gung des Stellventils.
Ausgang bei Typ 3427, Eingang bei 
Typ 3423 und 3425.

Zul Zuluft

Anschlüsse 1, 2, 3, 4
Bei Anzeiger Typ 3416 und Steuergerät 
Typ 3417. Belegung je nach Ausführung.
Bei Ausführung mit pneumatischen Grenz-
kontakten Typ 3416-90/91 sind die An-
schlüsse als Anschlusstüllen für Schlauch 
1,8x1 mm ausgeführt.
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7.2 Elektrische Anschlüsse

Bei der elektrischen Installation die einschlä-
gigen elektrotechnischen Vorschriften und 
die Unfallverhütungsvorschriften des Bestim-
mungslands beachten!

HINWEIS!

LED 
oben unten

Klemmenanschlüsse

max. 
Grenzkontakt

max. 
Grenzkontakt

min. 
Grenzkontakt

unten oben 
LED

min. 
Grenzkontakt

4 bis 20 mA 
Eingang

Typ 3427Typ 3422
LED 

oben unten
max. 
Grenzkontakt

min. 
Grenzkontakt

max. 
Grenzkontakt

unten oben 
LED

min. 
Grenzkontakt

4 bis 20 mA 
Eingang

Steckanschlüsse
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Bild 17:	Elektrische Anschlüsse Typ 3422 und Typ 3427
*) 24 V DC bei Grenzkontakten mit integrierter 
LED-Ansteuerung

In Deutschland sind dies die VDE-Vorschrif-
ten und die Unfallverhütungsvorschriften der 
Berufsgenossenschaften.

Die hier genannten Grenzkontakte, LEDs und 
i/p-Umformer sind nicht mehr im Lieferpro-
gramm.

Info
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Der elektrische Anschluss betrifft nur Geräte 
mit i/p-Zusatzbaustein oder elektrische Zu-
satzausrüstung wie Grenzkontakte und LED. 
Die Anschlüsse werden je nach Ausführung 
über Flachstecker (Steckhülse 6,3 mm) oder 

an Klemmen vorgenommen. Für den Betrieb 
der induktiven Grenzkontakte in den Aus-
gangsstromkreis Schaltverstärker nach 
EN 60947-5-6 einbauen.

Ausf. mit Flachstecker

 
min. max.

Typ 3416-26

Typ 3416-28Typ 3416-28

Typ 3416-26

min. max.
 

max. min.

 
min.

 
max. min.

Grenzkontakte 
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Grenzkontakte 
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max. 
max.

Typ 3416-18
mit Anschlussklemmen mit elektr. Ausgang mit pneumat. Ausgang

Typ 3416-18

Typ 3416-16Typ 3416-16 Typ 3416-90/-91Typ 3416-90/-91
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Bild 18:	Elektrische Anschlüsse Typ 3416
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8 Wartung

8.1 Kontrolle Zuluftversorgung
Die Geräte des pneumatischen Regel- und 
Leitsystems sind normalerweise wartungsfrei, 
entsprechend der Einsatzzeiten ist aber in 
angemessener Zeit die Zuluftversorgung zu 
kontrollieren.
Die einwandfreie Funktion der Geräte ist nur 
dann gegeben, wenn die Zuluft immer in gut 
gereinigtem Zustand dem Gerät zugeführt 
wird.
Luftfilter und Abscheider der Reduzierstation 
in regelmäßigen Abständen kontrollieren. 
Bei Leistungsabfall entsprechenden Filter rei-
nigen oder auswechseln.
Sollte ein Reglerbaustein nicht richtig aus-
steuern oder das Ausgangssignal ausblei-
ben, die Vordrossel mit Sieb (7, Bild 2 und 
Bild 19) links unterhalb des Vergleichers her-
ausschrauben und reinigen oder auswech-
seln; Bestell-Nr. 1390-0183.
Darüber hinaus sind an der rückseitigen An-
schlussplatte der Geräte alle Anschlüsse mit 
kunststoffgefassten Sieben (Bestell-Nr. 0550-
0189) versehen, die herausgeschraubt und 
gereinigt werden können.
Die Steckanschlüsse der Reglerbausteine sind 
ebenfalls mit Sieben ausgerüstet. Diese kön-
nen nicht ausgetauscht werden.

9 Umbau

9.1 Reglerfunktion ändern
Ist ein anderes Regelverhalten, z. B. nach 
Umbau der Anlage erforderlich, so kann 
dies am Reglerbaustein Typ 3423 durch Um-
bau oder durch Ergänzung von Bauelemen-
ten wie Einstellern, Drosseln oder einem 
D-Verstärker geändert werden.
Benötigte Teile sind in Tabelle 1 auf Seite 
33 aufgeführt.
1. Die Befestigungsschraube (6) am Regler-

baustein lösen und diesen von seinen 
selbstdichtenden Steckanschlüssen abzie-
hen und aus der Leitstation bzw. dem 
Feld- oder Wartengehäuse herausheben.

2. Schrauben (3.3) lösen und Anschluss-
platte (3.2) zusammen mit Schrauben 
und Vierkantmuttern vom Reglerbaustein 
abziehen.

3. Innenliegende M3-Innensechskantschrau-
ben lösen und entsprechende Abdeck-
platten und Einsteller demontieren und 
montieren.

4. P in PI: Einsteller für Arbeitspunkt (12) 
abschrauben und durch Tn-Drossel (10) 
ersetzen.
P in P/PI: Einsteller für Arbeitspunkt (12) 
abschrauben und gegen Umschalter mit 
Einsteller Arbeitspunkt (13) und Tn-Dros-
sel (10) ersetzen.
P in PD: Abdeckplatte (14.1) abschrau-
ben. Formdichtring (14.3) herausnehmen 
und dafür zwei Runddichtringe (14.4) 
einlegen. Differentialverstärker (14) auf-



32  EB 7500

Umbau

schrauben. Abdeckplatte (11.1) ab-
schrauben und TV-Drossel (11) montie-
ren.
PI in PID: Ändern wie P in PD.
P in PID: Ändern wie P in PD, zusätzlich 
Einsteller (12) gegen Tn-Drossel (10) er-
setzen.
P-Regler mit sollwertgeführtem Arbeits-
punkt: Statt des Einstellers für Arbeits-

P in PI P in P/PI

Sieb

Vordrossel (7)

10 
12

11

14

10

12

13

11.1, 11.214.1, 14.2

P in PD, PI in PID

Dichtungen bei 
P- und PI-Regler

10.214.414.3

Dichtungen bei 
PD- und PID-Regler

10.214.4

3.3

3.2
6

10 
12 
(15)

14.1, 14.2 11.1, 11.2

Bild 19:	Änderung der Reglerfunktion

punkt (12) ist dort die Platte mit Drossel-
brücke (15) zu verschrauben.

SAMSON empfiehlt, alte Runddichtringe zu 
ersetzen und auch das Sieb in der Vordros-
sel (Pos. 7, Bild 1 und Bild 19) auszutau-
schen.

Info
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Tabelle 1:	 Ersatzteile
Teil Anzahl Benennung Bestell-Nr.

7 1 Vordrossel mit Sieb 1390-0183

8 Sieb in der Anschlussplatte der Regler- und Leitstation 0550-0189

10 1 Tn-Drossel 1070-4584

10.1 2 Schrauben M3x6 8333-0476

10.2 3 Rundichtringe 1,78x1,02 8421-0010

11 1 Tv-Drossel 1070-4585

11.1 1 Abdeckplatte 0360-1597

11.2 2 Schrauben M3x8 8333-0479

11.3 4 Runddichtringe 2x1,5 8421-0023

12 1 Einsteller Arbeitspunkt 1,4 bar 1070-7550

12 1 Einsteller Arbeitspunkt 20 psi 1070-7551

12.1 2 Schrauben M3x8 8333-0479

12.2 4 Runddichtringe 1,78x1,02 8421-0010

13 1 Umschalter mit Einsteller Arbeitspunkt 1080-6909

13.1 2 Schrauben M3x30 8333-0482

13.2 4 Runddichtringe 1,78x1,02 8421-0010

14 1 Differentialverstärker 1080-6924

14.1 1) 1 Abdeckplatte 0360-1598

14.2 1 Schraube M3x16 8333-0476

14.3 1) 1 Formdichtring für Platte 0430-0992

14.4 4 (2) Runddichtringe 2x1,5 8421-0023

15 1 Platte mit Drosselbrücke für sollwertgeführten Arbeitspunkt 1590-1089
1) Wird für P- und PI-Regler benötigt; für PD- und PID-Regler nicht erforderlich.
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9.2 Umstellen der Betriebsart 
beim i/p-Umformer 
Typ 3424-2

Bei x-Betrieb liegt der i/p-Baustein im x-Ein-
gang und bei wext-Betrieb im wext-Eingang 
des Geräts.
1. Verriegelung lösen und Einschub ganz 

vorziehen.
2. Dreipoligen Kabelstecker für das mA-Si-

gnal an der Platine des Umformers ab-
ziehen.

3. Die Befestigungsschraube (6) am Regler-
baustein lösen und diesen zusammen mit 
i/p-Umformer von den selbstdichtenden 
Steckanschlüssen abziehen und aus der 
Leitstation herausheben.

4. Die beiden Schrauben (5) am Umformer 
lösen und Abschlussplatte abnehmen.

5. Auf der Innenseite der Platte die Lage 
von O-Ring und Dichtscheibe auf den 
Bohrungen nach Bild 20 gegeneinander 
tauschen.

x-Betrieb
6. Den wext-Eingang der Kompaktregler-An-

schlussplatte (Bild 16) mit einem Ver-
schlussstopfen 1/8 NPT dicht verschließen.
Der wext-Anschluss am Steckbuchsenfeld 
der Leitstation muss verschlossen sein.

wext- Betrieb
7. Den wext-Anschluss am Steckbuchsenfeld 

öffnen, dazu Innensechskantschraube 
M4 am wext-Anschluss herausschrauben 
und O-Ring 4x2 aus Beipack einsetzen.

Den wext-Eingang der Kompaktregler-An-
schlussplatte (Bild 16) mit Schraube 
1/8 NPT dicht verschließen.

8. Umformer wieder montieren und Kabel- 
stecker aufstecken.

Steckanschlüsse

Verschluss-
stopfen wext

Dichtscheibe bei x-Betrieb 
O-Ring bei wext-Betrieb

O-Ring bei wext-Betrieb 
Dichtscheibe bei x-Betrieb

5

6

Bild 20:	i/p-Umformer, Betriebsartumstellung
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9.3 Überprüfung der Regler-
funktion

Zum Überprüfen des Reglers müssen die Re-
gelgröße x und die Stellgröße y an den An-
schlüssen x und y der Reglerstation kurzge-
schlossen werden.
Folgende Einstellungen vornehmen:
 − Wendeplatte A auf steigend/fallend > <,
 − Tn-Drossel auf „ganz offen“ (0,03 min),
 − Tv-Drossel auf „geschlossen“ (0,01 min).
 Î Führungsgröße am Sollwertdrehknopf 
über den gesamten Bereich verändern.
Wenn der Regler einwandfrei arbeitet, 
folgen die Regelgrößenanzeige (roter 
Zeiger) und Stellgrößenanzeige (kleines 
Manometer) der Führungsgröße über 
den gesamten Anzeigebereich.
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10 Technische Daten
Kompaktregler	Typ 3421

Regler-	und	Leitstation	Typ 3422

Schaltung 1 und 2 9

Soll-/Istwertan-
zeige

Messbereich 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi) · Anzeigetoleranz Klasse 1 (Gleichlauf 0,6) 
Skala 0 bis 100 %, linear/quadratisch/Sonderbeschriftung · Skalenlänge 100 mm

Stellgrößenan-
zeige

Ausgang 0 bis 1,2 bar (0 bis 18 psi) · Anzeigetoleranz Klasse 2,5 × Skala: 0 bis 1,2 bar 
(0 bis 18 psi), Länge 36 mm

Einsteller für 
Handbetrieb

Ausgang 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi) · max. 0,02 bis 1,35 bar 
max. Luftlieferung: >1,5 mn³ · Luftverbrauch je nach Einsteller: 0,1 mn³/h

Grenzkontakte3) 1 oder 2 einstellbare Grenzkontakte mit Schlitzinitiator SJ 3,5-N-Y gemäß EN 60947-5-6

Regler-	und	Leitstation	Typ 3422	ausrüstbar mit ...

Reglerbaustein 
Typ 3423-1 3423-2 1) 3423-3 1) 3423-4 3423-5 3423-6 3423-9 3423-7

Reglerfunktion P PI PID PD P/PI PD/PID P 2) Verhältnisbaustein

Regelparameter

Proportionalbeiwert Kp = 0,2 bis 20 oder 0,4 bis 40 
Nachstellzeit Tn = 0,03 bis 50 min 
Vorhaltzeit Tv = 0,01 bis 10 min 
Vorhaltverstärkung von x »10

Verhältnis V = a/e 
mechanisch 
einstellbar, 

V = 0,2 bis 20
Arbeitspunkteinstellung: 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi)

Eingang 0,2 bis 1 bar (3 bis 15 psi) 

Ausgang
0,2 bis 1 bar (3 bis 15 psi), max. 0,02 bis 1,35 bar (0,3 bis 19 psi) 

max. Luftlieferung: >1,5 mn³/h · Luftlieferung bei Einstellung „yA“: ca. 1 mn³/h je % der Regelabwei-
chung · bei Einstellung „R“: ca. 3 mn³/h je % der Regelabweichung

Luftverbrauch im 
Beharrungszu-
stand in mn³/h

<0,1 <0,05 <0,13 <0,1 <0,05 <0,05 <0,05 <0,1

Stellfehler <0,5 % Hysterese <0,4 % 
(1 % bei V >2)

Nachführfehler <0,5 %
Kennlinienabwei-

chung <1 %Ansprech-
schwelle <0,01 %

D-Glied Abbildungsfehler der Regelgröße x: <1 % (0,4 % bei V = 0,5 
bis 2)

Hilfsenergieein-
fluss bei Zuluft 
1,4 ±0,1 bar

<±0,1 % (D-Glied zusätzlich: <±0,2 %) <±1 % (<±0,4 % 
bei V <2)

Temperatur-
einfluss/K <0,01 % (D-Glied zusätzlich: <0,01 %) <0,05 % (<0,02 % 

bei V = 0,5 bis 2)
1) Optional mit max. Rückführbegrenzung.
2) Mit sollwertgeführtem Arbeitspunkt.
3) Nicht mehr im Lieferprogramm.
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Zusatzbausteine 1)

Typ 3424-2 …
i/p-Umformer, Eingang 4 bis 20 mA oder 0 bis 20 mA, Ausgang 0,2 bis 1 bar (3 bis 15 psi)

Eingangsimpedanz ca. 200 Ω und 4 mH

Typ 3424-4 Hand-Automatik-Umschalter · Eingang: 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi)
Ausgang: 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi), max. 0,02 bis 1,35 bar (0,3 bis 19 psi)

Typ 3424-5 Strukturumschalter · Ausgang: Schaltdruck ca. 1,4 bar (nur für Typ 3423-2/-3)

Typ 3424-6 Signalbegrenzer für yA, R oder w · Begrenzung einstellbar 0,2 bis 1,0 bar (3 bis 15 psi)

Hilfsenergie Zuluft 1,4 ±0,1 bar (20 ±1,5 psi) · Luftverbrauch je Einheit <0,15 mn³/h

Medium für Zuluft 
und Eingänge Instrumentenluft, frei von aggressiven Bestandteilen

Luftqualität nach 
ISO 8573-1: 2001

Max. Partikelgröße und -dichte: Klasse 3 · Ölgehalt: Klasse 2 · Drucktaupunkt: Klasse 3 oder 
mind. 10 K unter der niedrigsten zu erwartenden Umgebungstemperatur

Zul. Umgebungstem-
peraturbereich –20 bis +60 °C

Konformität ·

Gewichte, ca. Typ 3422 (nicht bestückt): 2,5 kg · Typ 3421 mit Reglerbaustein: 3,2 kg
Regler Typ 3421 mit Reglerbaustein und Zusatzbaustein: 3,6 kg

1) Nicht mehr im Lieferprogramm.

Detaillierte	Angaben	zu	den	technischen	Daten	der	Geräte	befinden	sich	in	folgenden 
Typenblättern:

Gerätebezeichnung, Typ Detaillierte Informationen in Typenblatt

Pneumatischer Kompaktregler Typ 3421 u T 7506

Regler- und Leitstation Typ 3422 u T 7506

Leitgerät	Typ 3427 u T 7511

Warten- und Feldregler	Typ 3425 u T 7512

Anzeiger Typ 3416 u T 7526

Steuergerät Typ 3417 u T 7527

Reglerbausteine Typ 3423-1/-2/-3/-4/-5/-6/-7/-9 u T 7521

Zusatzbausteine Typ 3424-4/-5/-6 u T 7524

Zusatzbausteine Typ 3424-2 u T 7523

http://www.samson.de/pdf_de/t75060de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75060de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75110de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75120de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75260de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75270de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75210de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75240de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/t75230de.pdf
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